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DER GROSSE HANS UND DER KLEINE PETER
Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez

„Siehst Du jene Birnen?" sagt der grosse Hans
zum kleinen Peter, „davon wollen wir uns ein paar
holen !" „Aber man darf doch nicht stehlen !" meint
der kleine Peter zaghaft. „Bist du aber dumm",
entgegnet der grosse Vetter, „das ist doch gerade

lustig!"

Der kleine Peter klettert mutig hinauf und sucht
die schönsten Butterbirnen zusammen, hat aber

dabei ein schlechtes Gewissen.

„Was macht ihr hier?" fährt er den grossen Hans
an. „Wir wollten nur sehen, ob die Birnen reif
sind!" stammelt dieser. Schwups hat erauch schon

eine Ohrfeige.

Die beiden Knaben schleichen sich an den Baum
heran. „So", sagt der grosse Hans, „du bist der
kleinere, dich sieht man nicht so gut, steige also
schnell auf den Baum, und wirf die Birnen herun¬

ter, ich will unterdessen Wache stehn."

Während die beiden eifrig an der Arbeit sind,
beachten sie nicht, dass der Bauer sie bemerkt hat
und sich wutentbrannt mit einem grossen Stock in

der Hand nähert.

„Und du, wolltestdu auch sehen, ob meine Birnen
reif sind?" sagt der Bauer zum kleinen Peter.
„Nein, ich wollte sie stehlen!" Durch diese offene
Antwort besänftigt, gibt der Bauer dem Kleinen
nicht nur keine Ohrfeige, sondern schenkt ihmjdrei

der schönsten Birnen.

Oiicisnbogsn fün Mincis!' von !VI snosi Vicio uc! s^

„Lisbst Ou jsns Oinnsn?" ssgt cisn gnosss btzns
?um icisinsn Ostsn, „cisvon woiisn win uns sin pssn
boisn!" ,,/^bsn MSN cisns cioob nicbt stsbisn!" msint
cisn icisins Ostsn ^sgbsst, ,,Oist ciu sbsn ciumm",
sntgsgnst cisn gnosss Vsttsn, „ciss ist cioob gsnscis

lustig!"

Osn kisins festen icisitsnt mutig binsut unci sucbt
ciis scbânstsn Outtsnbinnsn ^ussmmsn, bst sbsn

cisbsi sin scbiscbtss Qswisssn,

„VVss mscbt ibn bisn?" ssbnt sn cisn gnosssn i-isns
sn. „Win woiitsn nun ssbsn, ob ciis Oinnsn nsis
sinci!" stsmmsit ciisssn. Lobwups bstsnsucb scbon

sins Obnssigs.

Ois bsicisn Xnsbsn scbisicbsn sick sn cisn Osum
bsnsn. ,,Lo", ssgt cisn gnosss bisns, ,,ciu bist cisn
icisinsns, ciiob sisbt msn nickt so gut, stsigs siso
scknsli sus cisn Osum, unci wins ciis Oinnsn ksnun-

tsn, ick wiii untsncissssn Wscks stskn."

Wàknsnci bis bsicisn sisnig sn cisn ^nbsit sincl, bs-
scktsn sis nickt, cisss cisn Osusn sis bsmsnict tist
unci sick wutsntbnsnnt mit sinsm gnosssn Ltocic in

cisn bisnci nsksnt.

„Onci ciu, woiitsstciu suck sstisn, ob msins Oinnsn
nsit sinci?" ssgt cisn Osusn ?um icisinsn Ostsn.
,,KIsin, iot> woiits sis stsbisn!" Ounck ciisss osssns
^ntwont besänftigt, gibt cisn Osusn cism Xisinsn
nickt nun lcsins Oknssigs, soncisnn scksnkt ikm cinsi

cisn sokönstsn Oinnsn.
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